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Liebe Petershausenerinnen
und Petershausener,

ja - wir haben uns eine Verschnaufpause
gegönnt! Nach einem langen Wahlkampf
von Juli 2013 bis Ende Mai 2014 haben
wir den Sommer und Herbst genutzt, um
Sonne und Energie zu tanken. Jetzt geht
es in gewohnter Manier weiter mit der
SPD Petershausen. Gerne empfehle ich
daher wieder eine neue Ausgabe unseres
SPD-Echos. Wir wollen die gute Sitte bei-
behalten auch zwischen den Wahlen über
unsere Arbeit im Gemeinderat, lokale The-
men und sozialdemokratische Politik und
Ziele zu berichten.

Uns treiben einige Themen um, z.B. die
neue Ortsmitte Petershausen. Seit mehr
als einem Jahr entwi-
ckelt sich auf dem Ge-
lände, wo früher Land-
maschinen verkauft
wurden und die alte
Rauch-Villa stand, ein
Biotop. Dass hier so
lange nichts entsteht,
ist dem Umstand ge-
schuldet, dass es wich-
tig war, nicht nur die
Bebauung zu planen,
sondern auch die Ver-
kehrssituation zu ana-
lysieren und zu verbes-
sern. Gerne hätte ich an
dieser Stelle einen ausführlichen Bericht
über den Stand der Planungen angekün-
digt. Aber in letzter Minute musste die
Redaktion einen vorgesehenen Artikel
zurücknehmen, denn nun liegen die Plä-
ne für eventuelle Eingaben wieder im
Rathaus aus. Nähere Informationen und
die Begründung für die aktuellen Ent-
würfe finden Sie unter

http://www.petershausen.de/StartRathaus.aspx.

Nicht länger ungewiss sind aber die
Nachrichten zu den geplanten Windrä-
dern in der Nähe von Petershausen. Von
ursprünglich drei wird nun voraussicht-
lich nur eines gebaut. Aus naturschutz-
bedenklichen Gründen. Das ist in Ord-
nung, denn es wurde in letzter Minute
der Genehmigungsphase noch ein Wes-
penbussard gesichtet. Fast wäre es dem
sonst wohl an den Kragen - äh, an die
Federn - gegangen.

Und dann wurde auch noch leider im
November im Bayerischen Landtag von
der Regierungspartei die 10H-Regelung

durchgepeitscht - gegen Meinung der
Experten. Das dürfte dann das Aus für
die Windräder sein.

Eine 15-jährige Schülerin hat mit einem
chinesischen Sprichwort die Petershau-
sener Windkraftproblematik auf den
Punkt gebracht: "Wenn der Wind der
Veränderung weht, bauen die einen
Mauern und die anderen Windmühlen! "

Das gefällt mir, denn es zeigt uns, dass
die jüngere Generation ganz deutlich
Stellung bezieht und sich nicht damit
abfinden möchte, was wir ihr an klima-
schädigenden Energiegewinnungsanla-
gen und gefährlichem Müll hinterlassen.
Nehmen wir doch die Chance der Ver-
änderung wahr! Unser Herz in der Pe-

tershausener SPD jedenfalls schlägt für
die Windkraft und die erneuerbaren
Energien.

Außerdem: In einer zweitägigen Klau-
sur der Gemeinderäte zur Baulandent-
wicklung in Petershausen fehlten dabei
die für mich ganz wichtigen Fragen: Wo
wollen wir überhaupt hin? Aber auch:
Wie soll der Einzelhandel gestärkt wer-
den? Was ist mit unserer Gastronomie?
Wie wird Petershausen einfach attrakti-
ver? Aber diese Themen wurden leider
gar nicht diskutiert. Die Beantwortung
ist dann wohl die Mammutaufgabe für
das nächste Jahr.
Ich bin gespannt!

Mit besten Grüßen, Ihre
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Wir unterstützen ein
Windenergieprojekt in
Bandirma - Türkei.
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"Nach den ersten sieben Mo-
naten als neue Gemeinderä-
tin ist mein Fazit: Ja - die Ar-
beit im Gemeinderat macht

Spaß, aber gute Entscheidun-
gen für die Zukunft Peters-

hausens zu treffen,wenn man
dabei die ganzen Facetten

von Möglichkeiten und Be-
stimmungen berücksichtigen
muss, ist nicht so einfach..."

"Beim Thema Ortsmitte ist mir einmal mehr klar geworden, dass es kaum
möglich ist, den Bedürfnissen aller gerecht zu werden. Der Gemeinderat macht
es sich bei seinen Entscheidungen nicht leicht. Manchmal müssen dabei eben
auch Kompromisse gefunden werden, damit etwas vorwärts geht…"

"Diese Legislaturperiode ist bereits sehr spannend und wird es weiterhin
bleiben, bei den vielen Herausforderungen, die für die Gemeinde anstehen.
Deshalb freue ich mich, bei der Bewältigung dieser Probleme und an
zukunftsweisenden Entscheidungen des Gemeinderats beteiligt zu sein."

"Auch wenn man schon einige
Legislaturperioden hinter sich
hat, ist die Gemeindepolitik
nach wie vor interessant und
spannend: Die Planung der

Ortsmitte steht (hoffentlich) vor
einem guten Abschluss, damit
ist aber nur ein Teil der Verkehrsproblematik gelöst.

Schule, Kindergarten, Feuerwehr, Energieversorgung,
Aufnahme von Asylbewerbern – all diese Themen erle-
digen sich nicht von selbst, sondern müssen in fairem
Dialog zwischen Gemeinderat und Bürgern angegan-

gen werden ."

"Es ist bedauerlich,
dass ich Petershausen
nicht als Bürgermeister
gestalten kann. Aber
gut, dass ich als
Gemeinderat wirke."

Die SPD-Gemeinderäte seit 1. Mai 2014

Traditionel l war die SPD Peters-
hausen auch beim diesjährigen
Kirchweihfest wieder mit ei-
nem Stand präsent. Zu gewin-
nen gab es diesmal eine -tägi-
ge Reise nach Berl in, einen Be-
such im Bayerischen Landtag
und ein Essen mit dem . Bür-
germeister von Petershausen,
Wolfgang Stadler. Um zu ge-
winnen, musste man raten,
wie viele SPD-Fähnchen in ei-
nem großen Glas geschichtet
waren - keine einfache Aufga-
be, wie es scheint, denn nur 
Kärtchen fanden sich in der
richtigen Box. Das richtige Er-
gebnis war die Zahl  . Die drei
Gewinner der Preise wurden
noch am gleichen Tag benach-
richtigt.

Ja - das gab es, im Juni dieses Jahres. Ei-

ne gute Veranstaltung unseres „neuen“

Bürgermeisters. Zahlreiche Bürgerinnen

und Bürger folgten der Einladung und ka-

men in die Aula der Grundschule.

Eine Menge Anregungen und Vorschläge

wurden in einem offenen und partnerschaftl i-

chen Gespräch zwischen Bürgermeister und

Bürgern ausgetauscht. Von der mangelhaf-

ten Darstel lung des Internetauftrittes der Ge-

meinde bis hin zu den Parkplatzproblemen -

al les kam auf den Tisch. Die übl ichen Ein-

wände aus der Bedenkenträgerecke bl ieben

aus.

Der Bürgermeister versprach, al le Redebei-

träge in einer Liste zusammenzufassen, mit

einer Erledigungsspalte zu versehen und

für jedermann sichtbar auf die Homepage

der Gemeinde zu stel len. "Bitte melden Sie

sich zur Mitarbeit an der Homepage", er-

munterte er die Bürgerinnen und Bürger.

Liest sich wirkl ich gut, richtig wie Bürgerbe-

tei l igung, wie Respekt vor den Bürgerinnen

und Bürgern und deren Fachkompetenz,

nicht von oben herab, nicht wie „Was für

Petershausen gut ist, das entscheide ich!“.

Herr Bürgermeister, wer beim „Bürgerdia-

log“ so die Lippen spitzt, der muss auch

pfeifen. Wer hat Sie denn von dieser löbl i-

chen Idee abgebracht?

Ihr Hinweis zu Anregungen „Wir haben ei-

ne Liste und die wird Zug um Zug umge-

setzt“ stel lt uns nur kurzfristig zufrieden.

Spätestens jetzt, wenn wir auf die Home-

page schauen, fragen wir uns: „Welche

Maßnahmen stehen denn auf der Liste?“

Bürgerdialog...

Hildegard Schöpe-Stein

Wir wünschen
Ihnen ein
wunderbares
Weihnachts-
fest und für
das Jahr 2015
alles Gute!

Petershausen, Bahnhofstr. 8, Tel. 081 37- 995595

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Mittwochs: 9 - 12 Uhr

Samstag: 9 - 12.30 Uhr

Damit sichWeihnachten
dieses Jahr noch besser anfühlt!
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Bernhard Franke

. Bürgermeister
Wolfgang Stadler

Fraktionssprecher
Dr. Rolf Tzcinski

Hildegard Schöpe-Stein
Susanne Streibl

Mehr aus dem Gemeinderat:

Bei den Bürgerversammlungen, die im Ge-

meindegebiet stattgefunden haben, lud Bür-

germeister Fath al le Interessierten ein zur

Gemeinderatssitzung am 27. November.

Zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer folg-

ten dieser Einladung, denn sie erhofften sich

Antworten auf al le Fragen, die zum Thema

„Gewerbegebiet Eheäcker“ auf den Bürger-

versammlungen gestel lt worden waren.

Aber weder sah die Tagesordnung einen

Punkt „Eheäcker“ im öffentl ichen Teil der Sit-

zung vor, noch gab es unter „Informationen

und Bekanntgaben des Bürgermeisters“,

laut seinem wegen Krankheit stel lvertreten-

den Bürgermeister Stadler, Neuigkeiten zum

geplanten Gewerbegebiet.

Lieber Herr Bürgermeister, kennen Sie das

Sprichwort "Wem das Herz vol l ist, dem

geht das Maul über"? Wir sind sicher, Ihr

Herz ist vol l , aber manchmal ist es viel-

leicht besser, nicht gleich große Ankündi-

gungen zu machen - es kann leicht pas-

sieren, dass man ernst genommen wird.




